
Die meisten Mitarbeitenden der 
Stadtverwaltung Winterthur 
sind mit ihrer Arbeitssituation 
zufrieden. Zu diesem Fazit 
kommt die Auswertung der nach 
2008 zum zweiten Mal durch- 
geführten Personalbefragung. 

WiZe- Das Personalamt der Stadt 
Winterthur hat im Auftrag des 
Stadtrates zum zweiten Mal nach 
2008 unter den Mitarbeitenden der 
Stadtverwaltung eine umfassende 
Umfrage zur Arbeitszufriedenheit 
durchgeführt. Wie bereits vor drei 
Jahren wurde mit dem Statistischen 
Amt des Kantons Zürich zusam-
mengearbeitet.

Gute Werte wurden beibehalten
Insgesamt haben sich Werte gegen-
über 2008 nur leicht verändert. 
Die meisten guten Werte konnten 
beibehalten oder leicht gesteigert 
werden. So gaben 69 Prozent der 
Mitarbeitenden an, mit ihrer 
Arbeitssituation alles in allem zu-
frieden zu sein (2008: 66 %). 81 
Prozent schätzen ihren Arbeits- 
inhalt und die Professionalität in 
ihrem Betrieb (76 %) und rund 90 
Prozent finden ihre Arbeit sinnvoll 
(90 %). 91 Prozent machen ihre 
Arbeit gern (91 %). Zudem empfin-
den 73 Prozent der Mitarbeitenden 
häufig oder öfters positive Gefühle 
im Zusammenhang mit ihrer Arbeit 
(71 %). Wieder bei der Stadtver-
waltung bewerben würden sich 75 
Prozent der Angestellten (74  %).

Positiv zu vermerken ist des Weite-
ren, dass die Mitarbeitenden bei 
keiner der gestellten Fragen der 
Stadtverwaltung gesamthaft gese-
hen eine ungenügende Note erteil-
ten – wie dies auch 2008 nicht der 
Fall war.

Vereinzelte Negativpunkte
Selbstverständlich gab es auch 
einige Themenbereiche mit weni-
ger guten Resultaten. So zeigten 
sich 10 Prozent (10 %) der Mitar-
beitenden weiterhin unzufrieden 
mit den Aufstiegs- bzw. Weiter- 
entwicklungsmöglichkeiten. 7 Pro-
zent (6 %) sind mit dem Lohn un- 
zufrieden und ebenso viele Mit-
arbeitende fühlen sich bei 
personellen und organisatorischen 

Änderungen schlecht informiert 
(10 %). Schliesslich empfinden  
8 Prozent (10 %) der Mitarbeiten-
den gesundheitliche Beschwerden 
im Zusammenhang mit ihrer 
Arbeit.

Handlungsbedarf
Die Ergebnisse der repräsentativen 
Personalbefragung sind vom Stadt-
rat zur Kenntnis genommen 
worden. Er hat die Departemente 
und Bereiche beauftragt, die Um-
frageresultate zu analysieren und 
das Personal über die Ergebnisse 
zu informieren. Wo es Handlungs-
bedarf gibt, sind zusammen mit 
den Mitarbeitenden Massnahmen 
für Verbesserungen zu entwickeln 
und umzusetzen.

Zufriedenes Personal
WINTERTHUR: Mitarbeitende der Stadtverwaltung beurteilen Arbeitssituation

 Für Sie war unterwegs: Christian Kuhn

Sonntagsflohmarkt
WINTERTHUR Am kommenden 
Sonntag, 4. September, findet auf 
dem Lagerplatz in Winterthur der 
erste Sonntagsflohmarkt statt. Fast 
achtzig Stände und zwei Möglich-
keiten, sich zu verpflegen, warten 
auf die Besucherinnen und Be- 
sucher. Der Markt dauert von 11 bis 
17 Uhr. Zudem hat die Bühnerei, 
Raum für Theater und Zirkus, Tag 
der offenen Tür. Also unbedingt vor-
beischauen – am Flohmarkt mit 
tollem Ambiente in gedeckter 
Aussenhalle im Herzen des zentral 
gelegenen Sulzerareals Stadtmitte.

WINTERTHUR Im Rahmen 
der flächendeckenden Aktion 
«Geschwindigkeit auf Schulwegen» 
der Ostschweizer Polizeikorps 
führte die Stadtpolizei Winterthur 
zwischen Montag, 22. August, 
und Freitag, 26. August 2011, ver-
schiedene Geschwindigkeitskont-
rollen durch. Insgesamt wurden 
828 Fahrzeuge gemessen. 62 Fahr-
zeuglenkende waren zu schnell 
unterwegs. Es resultierten 59 
Bussen und drei Verzeigungen. Der 
höchste gemessene Spitzenwert 

lag in einer 30iger-Zone mit 52 
Stundenkilometern. Die Stadt- 
polizei Winterthur wird bis Ende 
September vermehrt entlang 
von Schulwegen Geschwindigkeits- 
kontrollen durchführen.

Leistungs- 
vereinbarung

FREIENSTEIN Die Kinder- 
Spitex (kispex) erbringt Pflege- 
leistungen auf dem ganzen 
Kantonsgebiet. Sie arbeitet dabei 
komplementär und subsidiär zu 
den kommunalen Spitex-Organisa-
tionen. Sie kommt demnach zum 
Einsatz, wenn die Möglichkeiten 
der örtlichen Spitex erschöpft sind. 
Bei planbaren Einsätzen ist die 
kispex in der Lage, ihre Dienst- 
leistungen an 7 Tagen der Woche 
während 24 Stunden sicherzu- 
stellen. Bis anhin wurden die 
Kispex-Leistungen in Freienstein 
mit einem solidarischen Gemeinde-
beitrag pro Einwohner vergütet. 
Mit der neuen gesetzlichen 
Grundlage (Pflegefinanzierung), ist 
eine Rückkehr zur individuellen 
leistungsbezogenen Finanzierung 
notwendig. Die Vereinbarung tritt 
rückwirkend per 1. Januar 2011 in 
Kraft.
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Mitarbeitende der Stadtverwaltung beurteilen ihre Arbeitssituation positiv.
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Tag der offenen Tür am 3. September.
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Turntag

HENGGART – Beim traditio- 
nellen Weinland-Turntag zeigten 
die TeilnehmerInnen Turnfreude 
pur! Auch die Pflege der Gesellig-
keit im Festzelt kam nicht zu 
kurz.

Jurypreisverleihung

WINTERTHUR Das zweite 
Skulpturen Symposium, das eine 
anregende Vielfalt an zeitgenössi-
schem Kunstschaffen in einer 
höchst reizvollen Parklandschaft 
im Weiertal zeigte, konnte über 
viereinhalbtausend Besucher inner-
halb der dreimonatigen Ausstel-
lungszeit verzeichnen. Anlässlich 

der Finissage wurden am vergange-
nen Sonntag der Publikums- und 
der Jurypreis verliehen. Die Jury, 
bestehend aus Jürg Altherr, Kathrin 
Frauenfelder, Peter Killer, Angelika 
Maass, Adrian Mebold und Ulla 
Rohr, hatte gleich zwei Arbeiten 
ausgewählt, nämlich: «Irrlichter» 
von Peter Hofer (Winterthur/Can-
terbury) und «Halber Findling» von 
Reto Steiner (Frutigen/BE). Gleich-
zeitig wurde auch der Publikums-
preis verliehen, dieser ging an 
Franz Hero aus Hinwil, für seine 
«Ovale Brücke, begehbar». Das  
Kunstwerk hatte am meisten Besu-
cher begeistert, berührt, fasziniert 
und somit deutlich am meisten Pub-
likumsstimmen auf sich vereinigt. 
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Eines der beiden Jury-Preisträgerstücke: 
«Halber Findling» von Reto Steiner.

Tag der offenen Tür

TÖSS Am Samstag, 3. September, 
von 13.00 bis 15.00 Uhr öffnet das 
Gemeinschaftszentrum Bahnhof 
Töss, nach den Sanierungsarbeiten 
während der vergangenen Wochen, 
in gemeinsamer Aktion von Spiel-
gruppe «Müüslinäscht», Dreh-
scheibe, Albanischer Verein und 
Quartierentwicklung Töss seine 
Türen für die Quartierbewohnerin-
nen und -bewohner. Im Ober- und 
Dachgeschoss dürfen die neuen 
Räumlichkeiten nun endlich be-
sichtigt werden, über die verschie-
denen Angebote im Haus wird in-
formiert und eine Kafi-Stube lädt 
zum gemütlichen Austausch ein.

Kontrollen auf Schulwegen
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Das Publikums Lieblingsstück «Ovale 
Brücke, begehbar» von Franz Hero.


